
02  Ein Strich ist ein Strich ist ein Strich. Oder
nicht?

Warum eine kleine Linie dich in den Wahnsinn treiben kann

Weißt du, was das Problem an TV-Spots für Schwangerschaftstests ist? Es gibt
nie ein negatives Testergebnis und immer nur hyperglückliche Beteiligte zu
sehen. Das finde ich aus zwei Gründen schwierig: Zum einen impliziert das,
dass jede Frau, die einen Test macht, unbedingt schwanger sein will. (Was
absolut inakkurat ist, aber das ist ein anderes Thema.) Zum anderen
überspringt die Werbung die manchmal wenigen, manchmal sehr vielen,
aber immer sehr zermürbenden Male, in denen der Test negativ ausfällt –
obwohl du dir gerade nichts sehnlicher als diese zweite kleine Linie im
Testfenster wünschst. Doch die will einfach nicht auftauchen. Oder doch? Ist
da nicht der Hauch eines Schattens im Testfenster? Wenn man es nur ein
wenig gegen das Licht dreht? Und so schräg hält? Besser noch ein Foto
machen und der besten Freundin per WhatsApp schicken: „Du siehst die
Linie doch auch, oder?!??? (Emoji mit weit aufgerissenen Augen)“. Natürlich
könnte man sich auch einfach ein oder zwei Tage gedulden und einen neuen
Test machen. Aber glaub mir: Du bist nicht allein, wenn dir diese Wartezeit
aktuell einfach unmenschlich vorkommt.



03  Ich bin schwanger! Hurra! Hilfe? Hurra?
Hilfeee! Hurraaaa!

Warum du auf einmal alles gleichzeitig fühlst

Ein Kind zu bekommen ist vermutlich das wunderbarste, glückbringendste
und überwältigendste Ereignis des eigenen Lebens. Gleichzeitig ist es aber
auch (und das ganz sicher) überfordernd, verwirrend, manchmal
angsteinflößend und aus-der-Bahn-werfend. Und ja, oft empfindest du all
diese Emotionen gleichzeitig. Fühlt sich komisch an. Ist aber so. Und wird
sich in den nächsten Monaten auch so schnell nicht ändern. Immerhin
wächst in deinem Körper gerade ein kleiner Mensch heran. Ganz im Ernst:
Grund genug, um emotional auszurasten.



04  Wieso grinst du denn so?

Warum du plötzlich nicht mehr Herrin deiner Mundwinkel bist

Eine Schwangere mit Kugelbauch. Ein Baby im Kinderwagen. Ein Kleinkind auf
wackeligen Beinen. Eine winzige Babysocke oder dieses süße Mobile mit
gehäkelten Mini-Nilpferden: Es wird ab jetzt viele Dinge geben, deren Anblick
deinen Körper unkontrolliert mit Glückshormonen flutet und dich
unwillkürlich zum Grinsen bringt. Manchmal reicht auch nur ein Gedanke.
Und die Vorfreude auf alles, was dich selbst bald erwartet. Genieße diesen
einzigartigen Glücksrausch!



05  Und wieso heulst du jetzt?

Warum du dich fürs Weinen nicht rechtfertigen musst

Bei mir war es die Amazon-Werbung. Die mit dem kleinen Pony, das von den
großen Pferden ausgegrenzt wird. Beim Anblick der braunen, traurigen
Augen des Vierbeiners flossen bei mir die Tränen – und ich gab mich
meinem ersten unerklärbaren Schwangerschafts-Heulanfall hin. Dem ersten
von viiielen weiteren. Manche aus guten, die meisten aus ähnlich banalen
und eine große Anzahl aus sogar noch unnötigeren Gründen als das Amazon-
Pony. Am Anfang habe ich noch probiert, die Heulerei vor anderen zu
verbergen. Oder zumindest zu rechtfertigen. Doch ein geschluchztes „Ich
weiß auch ni-hi-hiiiicht, warum ich je-he-hetzt schon wieder heu-eu-eule …“
kannst du dir sparen. Die Antwort liegt auf der Hand: Du bist schwanger! Und
voller neuer Hormone. Lass sie raus – im Zweifel durch die Tränendrüse.
Kontrollieren lässt sich das meiner Erfahrung nach eh nicht.



06  Ich kannte mal eine Silke, und die war
doof.

Warum du feststellen wirst, wie viele Menschen du nicht leiden
kannst

Du hast schon lange einen Wunschnamen für deinen Nachwuchs? Leider
muss ich dir die Illusion rauben, dass das Thema „Namensfindung“ dadurch
für dich abgehakt ist. Denn nur, weil du unbedingt willst, dass deine Tochter
Fee heißt, bedeutet das noch lange nicht, dass dein Partner oder deine
Partnerin es okay findet, ein Kind nach einer Märchenfigur zu benennen.
(Nein, dieses Beispiel ist nicht willkürlich gewählt, sondern beruht auf der
Erfahrung der fantasievollen Autorin dieses Buches.)
Wenn dann das große Namensuchen losgeht, wirst du dich wundern, welche
Erinnerungsperlen dein Gedächtnis hervorbringt! Gerade habt ihr euch
geeinigt, dass Ronja der perfekte Name ist. Da erscheint die popelnde
Räubertochter mit dem hässlichen Pottschnitt aus der 4b vor deinem
geistigen Auge. Nein, Ronja kann euer kleines Wunder auf keinen Fall
heißen! Und auch eine blöde Johanna, Pia oder Diana kennt mindestens
einer von euch beiden. Schnell stellt ihr fest: Alle guten Namen sind schon
weg. Vergeben an Leute, die sie gar nicht verdient haben. Weil sie
irgendwann irgendwo irgendwas Falsches gesagt oder getan haben. (Das ist
übrigens um nichts besser, wenn’s um einen Jungennamen geht, sorry.)
Aber keine Sorge: Die Namenslisten dieser Welt sind lang. Und auch ihr
werdet ganz sicher einen darauf finden, der perfekt zu dem neuen,
wunderbaren Menschen in eurem Leben passt. Und wenn es – wie bei uns –
erst im Kreißsaal so weit ist.


